
 
 
Nachtrag zur den Gutachtenanalysen betr. Dr. A. Lugstein: 
 
Erst 2 Jahre nach Übernahme des Gutachtenauftrags und nachdem er bereits 2 falsche 
Gutachten erstattet hat, kommt der SV auf die Idee, endlich die medizinischen Unterlagen 
der Nachbehandler (AHK Wien) anzufordern.  Offenbar hat der SV alle bisherigen 
Ausführungen frei erfunden und er hat sich eben nicht auf echte Akten gestützt. Dass 
mehrere dentale Operationen bei der Klägerin in 2019  stattgefunden haben, hat der SV Dr. 
Lugstein ebenfalls bisher nicht bemerkt. 
 
In Österreich herrscht ganz offensichtlich ein realitätsfernes Gerichtswesen, die Szene wird 
beherrscht von Titularprofessoren und Geheimräten.  Echtes Wissen fehlt, aber alle machen 
mit, und der Kongress tanzt. 


